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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit 
ber Luft, Mondichein ufm. 





Vorfommniffe 







Der Geleitzug wird zum Anziehungpunkt fiir 
alle in diesem Seegebiet stehenden U-Boote. 
Die Biscaya-Übung vom 11.-15.Mai 1939 hat die 
Durchführbarkeit des geleigteten Ansatzes 
erwiesen. 

2« Nach Prüfung aller den U-Bootskrieg 
berührenden Fragen bin ich zu der Überzeugung 
gelangt, dass wir im ihm nach wie vof ein 
Mittel besitzen, England entscheidend an 
seiner schwüchsten Stelle zu treffen. 

6. Der U-Bootskrieg kann nur dann er- 
folgreich geführt werden, wenn genug Boote 
zur Verfügung stehen. Das sind mindestens 300 
Boote. Lies bedeutet die Notwendigkeit, eine 
wesentlich hóhere Zahl von U-Booten zu bauen, 
da der laufende Abgang von U-Booten durch 
Verlust und dauernden Ausfall zusützlich ge- 
deckt werden muss. 

T. Unter Zugrundelegung dieser Boots- 
zahl glaube ich an den durchschlagenden Er- 
folg der U-Bootswaffe. 

Nach einem einstündigen beisammen- 
sein mit den U-Bootsoffizicren im Kameradschaft 
heim verliess der Führer den Stützpunkt und 
Wilhelmshaven. 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seegang, Beleuchtung, Sichtigfeit Bortommnijfje 
cit der Luft, Mondichein ulm. 





Nach dem Abschreiten der Front Vortrag 
des B.d.U. im engsten Kreis ( nur noch 
Ob.d.li. und Generaloberst Keitel) über 
bisherigen Einsatz der U-Boote und 
weitere Aussichten der U-Bootskrieg - 
führung. Nach der Erklürung der einzelnen 
operativen Überlegungen und MaSnahmen 

im Atlantik und in der Nordsee habe ich 
meine Auffassung wie folgt zusammengefaßt: 





1.) der Druck, den das U-Boot tat- 
sächlich und psychologisch über 
weiteste Räume ausstrahlt, ist 
nach wie vor sehr groß und nicht 
geringer als im Weltkrieg. 





2.) Es ist nicht wahr, daß England, 
durch die fortgeschrittene Technik 
Mittel besitzt, durch die es die 
U-Bootsgefahr &usschalten kann. 

Die von den Booten gemachten Ere 
fahrungen bestätigen, daß die engl. 
U-Boogsabwehr nicht die Wirksam- 
keit besitzt, die sie für sich in 
Anspruch genommen hat. 


3.) Ohne Zweifel hat die Abwehr Fort- 
schritte gemacht, aber diesen Fort- 
sehritten stehen sehr beachtliche 


Fortschritte des U-Bootes gegenüber: 





e die Boote fahren geräuschloser; 

b) der Torpedoausstoß erfolgt schwall- 

los, verrüt also das schiegande 
Boot nicht mehr; 

c) Die Laufbahn des To edos ist 
unsichtbar, seine.Leistung viel 
größer als früher. 


4,) Die U-Bootountt hat einen ganz 
groBen ortschritt in der Nachrich- 
tenverbindung gemacht. Heute ist es 
móglich, über weiteste Seeräume die 
U-Boote plasmäßig anzusetzen und ge- 
meinsam operieren zu lassen. Damit 
ist die Voraussetzubg geschaffen, der 
Konzentration des Handelsverkehrs 
in Geleitzügen eine Konzentration 
von U-Booten entgegenzusetzen. 
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Angabe des Ortes, Wind, Better, 
Seegang, Beleuchtung, Sidtigteit 
ber Luft, Monbichein ufw. 


i) 


ees 


Vorfommniffe 


Von den in die mittlere Noráseo vorgedrun- 
genen .englischen | inheiten sind mehrere 
schwere Einheiten durch Flugzeugbomben bee 
schädigt worden, Nach Aufklirungs- und Be 
meldungen ziehen sie sich auf ihre Stlitse 
punkte zurück. U 32 und Mx$8 U 55, die auf 
dem Rückmarsch bei den Shetlands angenom- 
mén werden, erhalten Befehl nach Maßgabe 
des vorhandenen Brennstoffs auf iartestel- 
lung voh Scapa zu gehen. U 53 meldet, daß 
der Bestand hierzu nicht ausreicht. 


U 30 läuft ein. 
Es hat versenkti 


Dampfer "Pleirlogie" 4 425 t 
si “Fanad Head” 5 274 t 





Bas Anhalten des "Fanad Head" wire für 
das Boot beinahe verhiingnissvoll geworden. 
Wáhr nd das Prisenkom:ando den Lampfer 
untersuchte, erschienen Flieger, die den 
Kommandanten vor die Entscheidung stellten, 
entweder das Boot voll einzusetzen, oder 
das Prisenkom:ando aufzugeben., Er hatte 
das erstere gewählt und mit Schneid und 
Geschick zum SchluS alles erreicht, was er 
wollte, Biunexxkutitxınierx 
üenxiurknxitsuxkufiwmffuxrezrxuxÍÉÍERUNXYNEX 
nik tutu xen 

ieser Fall zeigt aber, wie 
wenig es dem iesen des U-Bootes, besonders 
unter den durch die Luftwaffe geschaffenen 
Verhältnissen datspricht, nach rrisenor 
verfahren zu müssen. Es entblößt dem Feind 
dabei Schwächen und beraubt sich seiner 
Stärken, die in der Jberraschung und im 
Sohutz der Tiefe liegen. 


U 33 eingelaufen. 





Versenkun ren: 
Dampfer “Olive Grove” 4060 t 
a *Arkleside” 1567 t 
rl "Coldew ° 600 t 
.9227 t . 


Besuch des Führers bei der 


U-Bootswaffe. 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Gidjtigleit 
der Luft, Mondichein ulm. 


Ich habe ihu dar 
Handelskrieges i 
te Gefahrenzonen 


tat haben wird: 


1.) weil das U-Boot, das einen verdächtigen 


Im] 


Bortommniffe 


ifhin geantwortet, daB die Durchführung des 
solchen, nür auf bestimmte Nationen bedchränk- 


eines Erachtens nicht das gewünschte Resul- 


Lampfer getaucht auflauern muß, für den 
warnungslosen Angriff meist nicht recht- 
zeitig genug erkennen kann welcher Natio- 
nalität der Dampfer angehört. 

24) weil der Gegner vor aussichtlich sehr 
bald seinen Handelsverkehr dann unter dem 
Schutz neutraler Abzeichen und Flaggen 
fortführen wird. 

Die Folge würde sein: 

a) entweder viele Neutrale werden als ver- 
meindliche Feinde, warnungslos versenkt 
was ja gerade vermieden werden soll 
oder ¿ 

b) viele feindlichen Schiffe entgehen als 
vermeindliche Neutrale der Versenkung, 
was noch weniger beabsichtigt ist. 
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| Ynqabe des Ottes, Wind, Wetter, 
z^egong, Beleuchtung, Sichtigfeit 
der Luft, Mondichein ufm, 
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Nordsee aus vorgesehen. (Kriegstagebuch West) 

Zu schwerwiegenden Bedenken gibt die noch 
unzulängliche Zündung der Torpedos Anlaß, 
In wiederholten Fällen sind sowohl G 7a wie 
Gv7e Torpedos schon nach Ablauf einer Strecke 
von etwa 250 m, vor Bereichen des Ziels de- 
toniert. In einem Fall sind hierdurch im 
Boot leichte Beschädigungen hervorgerufen 
worden (U 27). Die T.J. ist sich zunächst 
noch nicht vollständig über die Ursachen im 
Klaren. Die Behebung des Fehlers wird mit 
allen Mitteln angestrebt. 

Gegen Mittag Eintreffen des Ob.d.M, 

bei der Gruppe. Er läßt sich über die U-Boots- 
kriegführung unterrichten und Schneidet die 
Frage an, ob die Entsehdung von U-Booten ina 
Mittelmeer zum Abziehen leichter Streitkräfte 
aus der Nordsee richtig ist. Ich bin hierzu 
der Auffassung, daß bei der gegenwärtig sehr 
geringenZahl von U-Booten eine Zersplitterung 
auf zu viele Kriegsschauplätze nicht zweck- 
mäßig ist. Das Abziehen leichter Streitkräf- 
te aus dem Heimatbereich kann auch dadurch 
erreicht werden, daß der Handelskrieg in di. 
Gebiete westl. Gibraltar und Portugal verlegt 
wird, wie das in der ersten Aufstellung bereits 
geschehen und für später wieder beabsichtigt 








ist. Dann kommt der Ob.d.M. auf die Kriegs- 
führung im allgemeimen zu sprechen. Er sagt, 
er beabsichtige, als nüchsten Schritt zur 
Verschürfung des Seekrieges geger .ngland, 
und vor Erklürung uneingeschrünkter Gefahren- 
Zonen, vorzuschlagen, Gef&hrenzonen nur gegon 
englische, nicht aber gegen neutrale Schiffe 
zu erklüren. Hierzu wolle er jedoch noch die 
Ansicht des F.d.U., hören. 
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18.9. U 34 meldet Rückmarsch angetreten, als erstes 
Boot der 2.U-Flt., die Befehl hat bis zum 
Aufbrauch von Munition und Brennstoff im Op.- 
“ebiet zu bleiben. Seine Ausrüstung hat somit 
für 16 Kriegstage auf Position ausgereicht. 


Es laufen ein: U 38 tind U 40 

Erfolge: U 38 hat versenkt Manaar 7 200 t 
Inverliffey 9 445 t 
A bein, AE PUES HA 


16 645 t 
U 40 keine Versenkungen. 


ber engl. Rundfunk gibt die Versenkung des 
Flugzeugtrügers Courageous ( 22 500 T) durch 
ein U-Boot bekannt. Ein herrlicher Erfolg und 
eine weitere Bestätigung dafür, daß die engl. 
Abwehr nicht die Wirksamkeit besitzt, die sie 
von sich aus behauptet. 

Eine Anzahl von B-leldungen, die im Laufe 
der vergangenen Woche eingegangen sind, ergeben, 
das klare Bild, daß der Gegner auch im Mittel- 
meer zur Geleitzugbildung iibergeht. Nachrichten 
von V-Münnern lassen den Schluß zu, daß engl. 
Truppentransporte von den Kanalhüfen nach 
Frankreich einsetzen. U 35 erhält daher den 
Befehl das Gebiet "Fritz" zu besetzen und von 
da aus gegen diese Transporte vorzugehen. 
Gleichzeitig wird aer Angriff auf sie von der 
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